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In dem Science-Fiction-Spielfilm „Die Zeit-
maschine“ (Oscar-Auszeichnung für die
besten Spezialeffekte 1961) zeigt der Wis-
senschaftler George (gespielt von Rod
Taylor) an Silvester 1899 seine Zeitma-
schine. Mit ihr demonstriert er seinen
Freunden, wie er in die Vergangenheit
und in die Zukunft reist, in Letzterer findet
er nach einigen Mühen dann sein Glück.

Wie auch in vorherigen Ausgaben [5]
möchtenwir Ihnen einige Daten bezüglich
Ihrer Publikationen – diesmal aus den Jah-
ren 2021 und 2022 vorstellen. Die Top Ten
der Downloads aus dem Jahr 2022 können
Sie der . Tab. 1 entnehmen. Schaut man
sich alle Artikel an, die nicht der Rubrik
„Standards und Leitlinien“ angehören, al-
so Reviews, Originalarbeiten oder „short
communication“, so haben „Generalized
absence seizures: Where do we stand to-
day?“ (von H. Stefan, Erlangen, Deutsch-
land, und E. Trinka, Salzburg, Österreich)
aus dem Jahr 2022 und – wie auch bereits
2021 – erneut [5] „Panayiotopoulos-Syn-
drom – oder nicht?“ (von A. Rüegger und
G. Ramantani, beide Zürich, Schweiz) aus
dem Jahr 2021 sowie „Schlaganfall und
epileptische Anfälle“ [6] (von H. Stefan,
Erlangen) die Plätze 1 bis 3 erreicht.

In diesem Jahr ist, so der Springer-Ver-
lag, mit der Zuordnung eines offiziellen
Journal Impact Factors (er wird ungefähr
bei 0,4 liegen) zu rechnen. Damit wür-
de die Clinical Epileptology (CEpi), frü-
her als Zeitschrift für Epileptologie (ZEpi)
bekannt, in Reuters Journal Citation Re-
ports aufgenommen werden. Die Anzahl

der jährlichen Zitierungen werden somit
besonders wichtig.

» In diesem Jahr ist mit der
Zuordnung eines offiziellen Journal
Impact Factors zu rechnen

Der . Tab. 2 sind die Artikel mit mindes-
tens3ZitierungenausdenJahren2021und
2022 zu entnehmen. Berücksichtigt man
wieder nur die Reviews, Originalarbeiten
oder „short communication“ kann Platz 1
an „Neues zubiologischenMarkernbeiAu-
toimmunenzephalitis“ [2] (von N. Hansen,
Göttingen, und C. Timaeus, Duderstadt,
beide Deutschland), Platz 2 an „Everoli-
mus als krankheitsspezifische Therapieop-
tionbeimit tuberöser Sklerose assoziierter,
therapierefraktärer Epilepsie – ein syste-
matischer Überblick“ [8] (von L. Willems
et al., Frankfurt, Deutschland) und Platz 3
an „Präzisionsmedizin für genetische Epi-
lepsien – am Anfang des Weges“ [7]? (von
S. Syrbe, Heidelberg) vergeben werden.
Besonders zu erwähnen sind u. E. auch
die 3 Originalarbeiten, die in den . Tab. 1
bzw. 2 zu finden waren: Alle hatten jeweils
3 Publikationen, wobei „Wie viele Patien-
ten mit Epilepsie gibt es in Deutschland,
und wer behandelt sie? – Vergleich der
EPIDEG-Studien 1995“ [4] (von M. Pfäfflin,
Bielefeld, Deutschland) erst 2020 erschie-
nen ist. „Emotion recognition and social
cognition in juvenile myoclonic epilepsy“
[3] (von G. Kuchukhidze et al., Salzburg)
und „Assessment tools for social cognition
in epilepsy“ [1] (von J. Bauer et al., Zürich)
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Tab. 1 Die 10 häufigsten im Internet abgerufenenArtikel. In FETT sind Reviews, Originalarbeiten oder „short communication“markiert
Titel Autor Artikel-Typ Frei im

Internet
verfügbar

Aus-
gabe

Heft Pub.
Jahr

Anzahl
der
Down-
loads

Generalized absence seizures: Where do we
stand today?

Hermann Stefan, Eugen
Trinka

Review Ja 35 1 2022 2256

Nachruf auf Professor Dr. med. Dieter Schmidt
(28.04.1947–08.09.2019)

Günter Krämer, Wolfgang
Löscher, Christian Erich
Elger, Matti Sillanpää

Mitteilung Nein 33 2 2020 2243

Panayiotopoulos-Syndrom– oder doch nicht? A. Rüegger, G. Ramanta-
ni

Short
commu-
nication

Ja 34 1 2021 2049

Schlaganfall und epileptische Anfälle Hermann Stefan Review Ja 34 2 2022 1938

ILAE-Klassifikation der Epilepsien: Positionspa-
pier der ILAE-Kommission für Klassifikation und
Terminologie

Ingrid E. Scheffer et al. Standards
und Leitli-
nien

Ja 31 4 2018 1863

Operationale Klassifikation der Anfallsformen
durch die Internationale Liga gegen Epilepsie:
Positionspapier der ILAE-Klassifikations- und Ter-
minologiekommission/

Robert S. Fischer et al. Standards
und Leitli-
nien

Ja 31 4 2018 1829

Anleitung („instructionmanual“) zur Anwendung
der operationalen Klassifikation von Anfallsformen
der ILAE 2017 Commission for Classification and
Terminology

Robert S. Fisher et al. Standards
und Leitli-
nien

Ja 31 4 2018 1714

Hormon- und Sexualstörungen bei Epilepsie/
Hormonal and sexual disorders in epilepsy

Gerhard Luef Review Ja 31 1 2018 1701

Selbstlimitierende fokale Epilepsien aus dem
Parietal- und Okzipitallappen im Kindesalter

Bettina C. Henzi, Alex-
andre N. Datta

Review Ja 34 1 2021 1677

Antiepileptische Pharmakotherapie im Alter:
evidenzbasiertes Vorgehen versus klinischer
Alltag

Martin Holtkamp, Gün-
ter Krämer

Review Ja 35 2 2022 1443

stammen aus dem Jahr 2018 und hatten
somit mehr Zeit, zitiert zu werden.

In der. Abb. 1 ist die Anzahl der Down-
loads der Zeitschrift für Epileptologie aus
dem Jahr 2021 und 2022 und der Clinical
Epileptology aus dem Jahr 2023 verteilt
über die Monate zu sehen. Sie sehen hier
einen leichten Anstieg über die Jahre über
2021 auf 2022 und einen deutlichen An-
stieg in diesem Jahr.

Zusammenfassend zeigt sich wieder,
dass
– eine freie Verfügbarkeit im Internet

(in der Regel Open Access) eine hohe
Downloadzahl erreicht. Alle erwähnten
Artikel waren frei verfügbar,

– Reviews, Standards und Leitlinien und
wieder neuropädiatrische Themen ein
großes Interesse genießen,

– sowohl klinisch auch in der allgemei-
nen Neurologie relevante Themen,
neue therapeutische Modalitäten
wie auch spezielle epileptologische
syndromale Fragen von besonderer
Relevanz sind,

– es eine steigende Anzahl von Down-
loads und neueren Artikeln mit häufi-
gen Zitierungen gibt.

Wir schauen zwar – ähnlich wie der Wis-
senschaftler George – optimistisch in die
Zukunft, allerdings soll das nächste Ziel
die PubMed-Indizierung sein. Hierfür sind
v. a. Zitierungen sowie Koautoren und Ko-
autorinnen aus den nordamerikanischen
Ländern,GroßbritannienundEuropawich-
tig. Auch wenn die Reviews weiterhin die
Stärke der Clinical Epileptology sind, freu-
en wir uns auch über Originalarbeiten.

Es ist Wunsch der DGfE, der ÖGfE und
der Schweizer Epilepsie Liga, dass es ein
vorwiegend deutschsprachiges Publikati-
onsorgan in Papierform gibt. Diesen auch
in der Satzung der DGfE formulierten
Auftrag wird die jetzt neu formatierte
und umbenannte Clinical Epileptology
fortführen. Die meisten deutschsprachi-
gen Artikel sollen zusätzlich in englischer
Übersetzung für eine breite internatio-
nale Verbreitung im Internet verfügbar

gemacht werden. Aber auch englische
Artikel werden angenommen, und wir
freuen uns über neu dazustoßende nicht
deutsch-österreichische-Schweizer Auto-
ren. Verändert hat sich, dass die Artikel
auch in einen offiziellen Editorial Mana-
ger Review-Prozess eingereicht werden
müssen. Wir hoffen also in Zukunft auf
zusätzliche internationale Beiträge, möch-
ten uns aber vorab für Ihre tollen, meist
spontan eingereichten Beiträge bedanken
und Sie weiterhin motivieren, der „CEpi“
treu zu bleiben. Wir bedanken uns zu-
dem bei allen Gastherausgebern für ihre
unermüdliche und so fruchtbare Arbeit
und dem Springer-Verlag, insbesondere
Herrn Dr. J. Meyer zu Tittingdorf und Frau
K. Klewer.

Mit besten Grüßen
Ihre Schriftleiter/Herausgeber
Friedhelm C. Schmitt,
Edda Haberlandt,
Stephan Rüegg
und Adam Strzelczyk
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Tab. 2 Die Artikelmitmindestens 3 Zitierungen in den Jahren 2021 oder 2022. In FETT sind „Reviews, Originalarbeiten oder „short communication“
markiert

Titel Frei im
Internet
verfüg-
bar

Artikel-
Typ

Autoren Pub.-
Datum

Vol-
ume

Is-
sue

DOI Zitate
2021+
2022

Neues zu biologischen Markern bei Au-
toimmunenzephalitis

Ja Review Hansen, Niels; Ti-
maeus, Charles

Nov 20 33 4 https://doi.org/
10.1007/s10309-
020-00356-2

6

ILAE-Klassifikation der Epilepsien: Po-
sitionspapier der ILAE-Kommission für
Klassifikation und Terminologie

Ja Standards
und Leit-
linien

Scheffer, Ingrid E.;
Berkovic, Samuel;
Capovilla Guiseppe
et al.

Nov 18 31 4 https://doi.org/
10.1007/s10309-
018-0218-6

6

Anleitung („instructionmanual“) zur An-
wendung der operationalen Klassifikation
von Anfallsformen der ILAE 2017

Ja Standards
und Leit-
linien

Fisher, Robert S.;
Cross, J. Helen;
D’Souza, Carol et al.

Nov 18 31 4 https://doi.org/
10.1007/s10309-
018-0217-7

5

Everolimus als krankheitsspezifische
Therapieoption bei mit tuberöser Skle-
rose assoziierter, therapierefraktärer
Epilepsie – ein systematischer Überblick

Ja Review Willems, Laurent M.;
Strzelczyk, Adam;
Rosenow, Felix

Mai 21 34 2 https://doi.org/
10.1007/s10309-
020-00393-x

4

Präzisionsmedizin für genetische Epilep-
sien – am Anfang des Weges?

Ja Review Syrbe, Steffen Mai 21 34 2 https://doi.org/
10.1007/s10309-
021-00409-0

4

Wie viele Patientenmit Epilepsie gibt
es in Deutschland, und wer behandelt
sie? – Vergleich der EPIDEG-Studien
1995 und 2010

Ja Originalie Pfaefflin,Margarete;
Stefan, Hermann;
May, TheodorW.

Aug 20 33 3 https://doi.org/
10.1007/s10309-
020-00334-8

3

Operationale Klassifikation der Anfallsfor-
men durch die Internationale Liga gegen
Epilepsie: Positionspapier der ILAE-Klas-
sifikations- und Terminologiekommission

Ja Standards
und Leit-
linien

Fisher, R.S.,
Cross, J.H.,
French, J.A. et al.

Nov 18 31 4 https://doi.org/
10.1007/s10309-
018-0216-8

3

Emotion recognition and social cogniti-
on in juvenile myoclonic epilepsy

Ja Originalie Kuchukhidze, G.;
Hoefler, J.; Kronbich-
ler, M. et al.

Aug 18 32 3 https://doi.org/
10.1007/s10309-
019-0261-y

3

Assessment tools for social cognition in
epilepsy

Nein Originalie Bauer, Julia; Kegel,
Lorena C.; Steiger,
Bettina K.; Jokeit,
Hennric

Aug 18 32 3 https://doi.org/
10.1007/s10309-
019-0260-z
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Abb. 19Die Anzahl der
im Jahr 2021 (blau), 2022
(orange) und 2023 (türkis)
im Internet abgerufenen
Artikel im jeweiligenMonat
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